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 |  Im Moskauer Wohnhaus „Liebe und Tauben“ sorgen 580 Drehkipp-Fenster 

des Fensterspezialisten Schtandart für Licht und Luft im Innenraum. 

 |  Für das Moskauer Wohnhochhaus „Hauptstadtherz“ lieferte Schtandart 

776 Drehkipp-Fenster.

Durchstarten mit Roto NX
Schtandart, Russland

 ■ Kunststoff „Roto ist einer unserer wichtigsten Partner 
bei der täglichen Arbeit, ebenso wie für die Gestaltung 
der Zukunft“, erklärt Direktor Evgeny Kotov vom russi
schen Fensterhersteller Schtandart. Beide Unternehmen 
seien sich in der Zielsetzung einig: dauerhaft beste Quali
tät in gutem Design. 

Das Beschlagprogramm Roto NX werde diesem Anspruch nach 
seiner Einschätzung mehr als gerecht. „Tatsächlich ist es das 
‚erneut prägende Drehkipp-Beschlagprogramm‘ im Markt. Hier 
hat Roto uns nicht zu viel versprochen.“ Seit 2015 wurden Dreh-
kipp-Fenster von Schtandart mit Roto NT ausgestattet. Auf der 
Fensterbau Frontale 2018 lernte der Unternehmer dann Roto NX 
erstmals kennen. 

Auftakt auf der Fensterbau Frontale
„Wir haben uns damals viel Zeit genommen, um die einzelnen 
Bauteile auf dem Roto Messestand genau in Augenschein zu 
nehmen“, erinnert sich Kotov. Gleich nach der Messe begannen 
bei Schtandart die Überlegungen, wann und wie die eigenen 
Kunden über die Stärken von Roto NX informiert und eine Um-
stellung der Produktion auf die neue Bandseite P starten sollte. 
Als es dann im Juli 2019 so weit war, konnte zügig und pro-
blemlos umgestellt werden, denn, so Kotov:

„ Unser Beschlaghändler TBM,  
Roto und Schtandart ergänzen 
sich partnerschaftlich perfekt.“

 
Seitdem stieg die Nachfrage nach Schtandart Fenstern mit Roto 
NX stetig. Kotov ist deshalb optimistisch: „2020 könnte trotz der 
starken Corona-bedingten Einschränkungen ein respektables 
Jahr für Schtandart werden, denn unsere über 800 Partner im 
Handel sind begeistert von den Fenstern und Ausführungen, 
die wir durch den Einsatz dieses Beschlags anbieten können.“ 
Vor allem die Flexibilität bei den Formaten, der Verglasung und 
dem dadurch häufig höheren Flügelgewicht, das die Bandseite 
P 130 standardmäßig trägt, wüssten diese   
zu schätzen.

Maßstab neu gesetzt
Etwa 280.000 Dreh- und Drehkipp-Fenster produzierte und 
 verkaufte Schtandart 2019. Dabei setzten Qualität und Design 
der Roto NX Bandseite P 130 den Maßstab im russischen Markt 
neu. Da das Unternehmen selbst Isoliergläser fertigt, spielt in 

der Vermarktung der Fenster auch das Thema Energieeffizienz 
eine wichtige Rolle. „Der Anteil der verkauften Fenster mit Drei-
fachverglasung überwiegt bei uns deutlich“, berichtet Kotov, 
„deshalb ist es zum Beispiel für uns von Wert, dass die Band-
seite P  sowohl für das Flügelgewicht 130 kg als auch für 150 kg 
ver fügbar ist.“

Die Zeitersparnis in der Produktion, die Roto NX möglich ge-
macht habe, passe generell gut zu den Expansionsplänen von 
Schtandart, erklärt Kotov weiter. „Dieses Beschlagprogramm 
garantiert schnelles Arbeiten und minimiert Fehlerquellen in der 
Fertigung und beim Einbau. Das ist wichtig für ein Unterneh-
men, das wachsen will.“ Auch dass durch die reduzierte Teile-
vielfalt Lagerplatz und Aufwand in der Produktionslogistik ge-
spart werden, weiß der Fachmann zu schätzen:

„ Wirtschaftlich fertigen – Roto NX 
eröffnet neue Chancen.“

 
Zusätzlich sei der Aufwand für die Stammdatenpflege dank 
der reduzierten Teilevielfalt geringer, sagt Kotov. „Das mag ein 
Detail sein, aber wir können messen, dass sich auch dieser 
 Effekt für uns bezahlt macht.“

Überzeugen mit Roto NX
Roto NX habe einen wertvollen Beitrag zur Positionierung des 
Unternehmens Schtandart im russischen Fenstermarkt ge-
leistet. „Das bestärkt uns darin, mit Roto den absolut richtigen 
Partner an unserer Seite zu haben“, unterstreicht Kotov. Merk-
male wie die integrierte Spaltlüftung, das attraktive Design 
von Axer- und Ecklager, aber auch die neue Oberfläche Roto Sil 
 Level 6 seien wichtig für die Differenzierung von Schtandart   
in der Wahrnehmung der Kunden. 

„Roto NX und die Marke Roto als Ganzes passen zu den Zielen 
unseres Unternehmens“, fasst Kotov zusammen, „denn unsere 
Partner im Handel verlassen sich darauf, dass sie von uns 
 Fenster bekommen, die führend sind in Funktion und Qualität. 
Und wir verlassen uns darauf, dass unser Beschlaghändler 
TBM und Roto jeden denkbaren Beitrag leisten, um uns tech-
nisch und logistisch perfekt zu unterstützen. Bisher haben uns 
beide nicht enttäuscht.“  www.schtandart.com

 |  Evgeny Kotov,  

Direktor,  

Fensterfabrik Schtandart

 &    Wirtschaftlich, sicher, 
 komfortabel, designorientiert:  
Roto NX im Überblick 
 
www.roto-nx.roto-frank.com/

 |  Das Moskauer Wohnhochhaus „Picasso“ beherbergt 393 Wohnungen. 2.875 Drehkipp-Fenster stammen aus der Schtandart-Produktion.
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Fenestration Solution Australia

Stärkung der australischen Fensterproduktion 
 ■ Beschlaghandel „Ich glaube, dass nach den Natur-

katastrophen dieses Jahres Fensterhersteller in unserem 
Land zukünftig mit anderen Augen gesehen werden“, 
sagt  Shane McDuff, Geschäftsführer des Unternehmens 
Fenestration Solution Australia (FSA) in Melbourne. 

Seit Jahren versorgt FSA australische Fensterhersteller mit 
Komponenten. Diesen gelang es in der Vergangenheit vor allem 
durch zwei Strategien, sich gegen die preisaggressive Konkur-
renz aus China zu behaupten: Einige Produzenten konzentrierten 
sich darauf, mit traditionellen, einfachen Holzfenstern und einem 
günstigen Preis zu überzeugen. Andere entwickelten sich kon-
tinuierlich zu Experten für hochwertige Aluminium- und Kunst-
stofffenster auf Maß, die für individuell geplante Gebäude be-
nötigt werden. „Das Gros der Standard-Kunststofffenster, die 
im australischen Wohnungsbau verarbeitet werden, kam bisher 
montagefertig aus China“, erklärt McDuff diesen Umstand.

Schmerzhafte Einsichten
Das Jahr 2020 hielt für die australische Bauwirtschaft dann 
aber gleich mehrere unangenehme Erkenntnisse bereit: 1. Die 
im Land weit verbreiteten, sehr einfachen Holzfenster werden 
bei einem Brand vollständig zerstört. 2. Um nach einem Haus-
brand auf die gegen neuerliche Brände mehr Sicherheit bieten-
den PVC- oder Aluminiumfenster umsteigen zu können, die dem 
Bush-Fire-Standard entsprechen, erhalten Hausbesitzer nach 
einem Brand einen viel zu geringen Schadensersatz von ihren 
Gebäudeversicherern. Also müssen sie ihre eigenen Ersparnisse 
einsetzen. 3. Die hochgradige Abhängigkeit von der chinesi-
schen Vorproduktion vieler Bau elemente und -konstruktionen 
kann australische Bauprojekte in Krisen wie der Corona-Pande-
mie sehr schnell zum Erliegen bringen. Für McDuff ist deshalb 
klar: 

„ Australien muss sich wieder 
auf die eigenen leistungsfähigen 
Bau elementeproduzenten kon
zentrieren.“ 

Lieferzeiten von mehreren Monaten für Fenster, die nach den 
Buschbränden für den Wiederaufbau der Häuser dringend be-
nötigt werden, seien inakzeptabel, da viele Familien noch immer 
ohne Häuser seien. Dieses Problem resultiere aus den zu ge-
ringen Produktionskapazitäten im Land und der Tatsache, dass 
die chinesischen Hersteller ihre Produktion kurze Zeit nach den 
Bränden wegen der Corona-Pandemie einstellen mussten. Auch 
der Rückstand im Wohnungsbau, der im ersten Quartal 2020 
durch den Ausfall des Imports von Fenstern entstanden sei, 
könne kaum mehr aufgeholt werden, so die Einschätzung von 
McDuff. 

Mehr Nachfrage bei austra lischen  Herstellern
Dass private und gewerbliche Bauherren auf Erfahrungen wie 
diese reagieren, bestätigen inzwischen immer mehr Fenster-
hersteller und Kunden von FSA. Ihre Auftragsbücher füllten 
sich von Monat zu Monat, weil zahlungs kräftige Australier 
nun vermehrt auf leistungs fähigere Aluminium- und Kunst-
stofffenster aus  nationaler Produktion zurückgreifen wollen.  
McDuff ist überzeugt: 

„ Mehr Hausbesitzer als früher 
 wollen heute Fenster von hoher  
Qualität.“ 

Davon profitiert auch FSA. Denn als Beschlaghändler hat sich 
das Unternehmen schon vor Jahren auf die Beschaffung und 
Bereitstellung hochwertiger Komponenten für Fenster und 
 Türen verlegt. Sie stammen im Wesentlichen von europäischen 
Herstellern. „Roto ist einer unserer wichtigsten Partner“, be-
richtet McDuff, „vor allem für den Aluminiumfensterbau.“ An-
gesichts der Tatsache, dass die Herstellung von Holzfenstern 
aufgrund staatlicher Vorschriften zum Holzeinschlag immer 
 teurer und schwieriger werde, sei es durchaus möglich, dass 
sich auch australische Hausbesitzer in Zukunft für hochwertige 
Kunststofffenster mit europäischen Öffnungsarten entscheiden. 
„Profilsysteme und Beschläge aus Europa werden dann mehr 
denn je gefragt sein.“

Vielversprechender Start  
mit Roto Patio Inowa
Auf großes Interesse bei den Herstellern im Land stoßen zum 
Beispiel bereits Systeme mit Beschlägen wie Roto Patio Inowa, 
deren Bedienkomfort und Dichtigkeit den in Australien bisher 
bekannten Standard bei Weitem übertreffen. 

„ FSA ist in diesem Jahr als 
 Botschafter solcher Innovationen 
wie Roto Patio Inowa gefragt.“

Vor allem in den Großstädten und Ballungsräumen steige das 
 Interesse an Wärme- und Schallschutzfenstern nach europä-
ischem Standard stetig. Aktuell werden diese noch meist 
mit  Aluminiumprofilen realisiert, die in Australien hergestellt 
 werden. Aber auch die bekannten europäischen Systemhäuser 
für Kunststoffprofile finden immer mehr Beachtung. 

Bisher kamen Schiebe-Systeme aus Kunststoff mit Roto Patio 
 Inowa vor allem aus China. Die geprüfte Taifun-Sicherheit der 
Schiebe-Systeme finde große Beachtung und werde beim Ver-
kauf hochwertiger Appartements aktiv beworben, so McDuff. 
„Der Komfort, der mit Roto Patio Inowa Einzug hält, überzeugt 
aber auch immer mehr Familien, die ein Einfamilienhaus bauen 
wollen. Und da diese eine besonders attraktive Zielgruppe für 
 un sere Kunden sind, unterstützen wir aktiv die Einführung des 
 smarten Schiebe-Beschlags für hochdichte Schiebe-Systeme.“

Umfassende Lagerhaltung in Melbourne
Roto Produkte bezieht FSA sowohl aus Leinfelden als auch aus 
Singapur. Der Lagerbestand ist hoch, denn die Lieferzeiten sind 
mit fünf bis sechs Wochen doch beträchtlich. „Aber die Nach-
frage ist stetig, wir gehen also auch mit einem hohen Bestand 
kein allzu hohes wirtschaftliches Risiko ein“, ordnet McDuff die-
sen Umstand ökonomisch ein. „Sowohl die Hersteller als auch 
die Händler, die sich einmal für die Arbeit mit ‚europäischen 
 Fenstern‘ entschieden haben, bleiben diesem Marktsegment 
und FSA treu. Gemeinsam gestalten und entwickeln wir mit ih-
nen und guten Partnern wie Roto den Markt. Für mehr Qualität 
und zufriedene Hausbesitzer.“

FSA rechnet also mit einer weiter steigenden Nachfrage? „Ganz 
sicher“, nickt McDuff. „Aber wir zielen nicht auf sprunghaftes, 
sondern auf organisches Wachstum. Unsere Stammkunden füh-
len sich FSA wegen der guten Produkte, aber auch wegen des 
außergewöhnlich umfassenden Services verbunden. Und der soll 
unser Markenzeichen bleiben, was voraussetzt, dass mit dem 
Umsatz auch die Planungskapazitäten des Teams Schritt halten.“ 
 www.fsa-aus.com.au

 |  Das 2008 gegründete Unternehmen arbeitet seit 2011 mit Roto zusammen 

und beliefert Fensterhersteller in ganz Australien sowie Neuseeland.

 |  Shane McDuff, Geschäftsführer,  

Fenestration Solution Australia

 |  Aluminium-Bauelemente auf Maß aus heimischer Fertigung für individuelle Gebäudeplanungen  

Foto: Aluminium Industries, Victoria

 |  Wachstumssegment: hochwertige Kunststofffenster mit europäischen Öffnungsarten 

Foto: Energy Efficient Windows
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 ■ Door Wie wird man planmäßig einer 
der fünf größten Hersteller von Toren und 
Türen aus Aluminium in Portugal? „Mit 
 guten Ideen und professionellen Partnern“, 
sagt Daniel Costa. Er ist seit der Gründung 
Geschäftsführer der Gardengate S.A.

Anfang 2007 gründete die Porta XXI Group, ein 
bekanntes Unternehmen der portugiesischen 
Zulieferindustrie, in Braga nahe Porto mit der 
Gardengate S.A. eine eigene Produktion für 
Bauelemente aus Aluminium und Holz. Costa 
erhielt den Auftrag, das Unternehmen zu einem 
geschätzten Lieferanten von Händlern in Euro-
pa und Nordafrika zu entwickeln. Offenkundig 
verstand er genau, was damit gemeint ist. Denn 
inzwischen produziert sein Team auf einer 
 Fläche von 20.000 m2 für Abnehmer in Bel-
gien, Deutschland, Frankreich und den Nieder-
landen sowie – außerhalb der Europäischen 
Union – für Kunden in Algerien, Großbritannien, 
 Mauretanien und mittlerweile auch Kolumbien. 
Mit fast 400 Mitarbeitern ist Gardengate der 
größte Arbeitgeber im Industriepark von 
 Adaúfe. Klares Ziel im Jahr 2020: die Weiter-
entwicklung von Gardengate zu einem der 
fünf führenden Hersteller von Türen und Toren 
aus Aluminium in Portugal. 

Bewährt: Roto Door
Ein geschätzter Partner an der Seite von 
 Gardengate ist Roto. „Wir kaufen dort Tür-
bänder und -schlösser“, berichtet Costa, „und 
 haben unseren Kunden so ziemlich alle Inno-
vationen des Roto Door Programms der letzten 
Jahre zugänglich gemacht.“ Das Produktpro-
gramm umfasst mechanische, mechanisch-
automatische und elektromechanische Mehr-
fachverriegelungen für zylinder- und drücker-
betätigte Türen. Egal ob Roto Safe H | Fasteo, 
Roto Safe E | Eneo CC, Roto Safe C | Tandeo 
oder Roto Safe C | C600 – stets habe Roto 
durch individuelle Anpassungen und viel 
 Service die Einführung in der Produktion 
 unterstützt. 

Gardengate S.A., Portugal

Die Belieferung durch Roto sei extrem fein ge-
taktet, deshalb gelangten die meisten Bänder 
und Schlösser direkt von der Anlieferungs-
rampe an die Fertigungslinie des portugie-
sischen Türenprofis. Gardengate sei ein 
 modernes Unternehmen mit einem hohen 
 Automatisierungsgrad, betont Costa und lobt:  

„ Roto richtet Produkt-
anpassung und Logistik 
optimal auf unsere Be
dürfnisse aus.“ 

Premium: Haustüren mit Roto Solid C
Seit Einführung des verdeckt liegenden Tür-
bands Roto Solid C im vergangenen Jahr 
 arbeitet Gardengate daran, das Segment der 
besonders hochwertigen Haustüren in moder-
nem Design auszubauen. Mit seiner Tragkraft 
bis 140 kg ermögliche dieses korrosionsbestän-
dige Türband die Herstellung besonders lang-
lebiger und großer, schwerer Haustüren der 
Widerstandsklasse RC2. „Das passt perfekt 
zu unseren Plänen“, so Costa.

Wachstumspläne mit Roto Door

 |  Hochwertige Aluminiumhaustüren aus Portugal: 

 Gardengate setzt seit Jahren auf Roto.

 |  Mit Roto Solid C arbeitet Gardengate  

seit September 2019. 

 |  Daniel Costa, 

Geschäftsführer  

Gardengate S.A.

 
Insgesamt rund 20.000 Haustüren verkaufte 
Gardengate 2019. Stetig wachsend sei da-
bei das Premiumsegment mit verdeckter Be-
schlagtechnik, so die Beobachtung von Costa. 
Sein Urteil über den jüngsten Neuzugang im 
Roto Door Sortiment fällt entsprechend positiv 
aus: 

„ Das Türband Roto Solid C 
ist eine Innovation, 
die genau den Bedarf  
des Marktes trifft.“ 

Mit all seinen Stärken und Vorzügen helfe das 
verdeckt liegende Türband Gardengate dabei, 
wartungsarme Produkte von hoher Qualität 
und Zuverlässigkeit zu fertigen. Aus Sicht des 
erfahrenen Managers ist das die beste Grund-
lage für anhaltenden Erfolg. „Das Ziel, das wir 
mit einigen unserer besten Kunden verfolgen, 
ist klar: In drei Jahren sollen mindestens 
1.000 Türen pro Jahr aus dem Premiumseg-
ment verkauft werden.“ Ob dieses Wachstum 
kontinuierlich oder sprunghaft realisiert wird, 
sei dabei kein kritischer Faktor. „Wir sind in 
der Lage, sehr schnell unsere Kapazitäten 
an eine starke Nachfrage anzupassen. Roto 
ebenso.“

Überzeugend: Zuverlässigkeit, Service, 
 Innovationskraft
Es spricht also viel für die Fortführung einer 
 engen Zusammenarbeit mit Roto? „Unbe-
dingt.“ Costa nickt. „Wir bauen auf die hohe 
Zuverlässigkeit von Roto, profitieren vom 
 umfassenden Service im Bereich Logistik und 
nicht zuletzt von der hohen Innovationskraft 
unseres Partners. Gerade, wenn man Neues 
wagt und auf Wachstum setzt, sind das wert-
volle Eigenschaften.“  
 www.gardengate.com.pt

 &    Das gesamte Roto Door Programm im Überblick  
 
www.roto-frank.com/nc/de/hauseingangs-wohnungstueren
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